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Wnleitunß zur süssen 1(ache

«Nein, Sie stören mich überhaupt mcht ...!>:

VON FRANZ FAHRENSTEINER

Die US-Zeitschrift Women führte kürzlich

eine Befragung von «betrogenen
Ehefrauen» durch Ehefrauen wurden aufge-
foidert, ihren Artgenossinnen Tips zu
geben, wie sie sich fur einen Ehebruch rächen
konnten Und da stellte sich heraus: Frauen
haben anscheinend eine besondere Art, sich

fur angetanes Leid zu rächen. Aus der Vielzahl

von Einsendungen, die bei der Redaktion

eintrafen, mochten wir em paar wemge
im Smn von vielleicht nützlichen Anregungen

weitergeben-

• Eine 3 ljahrige Krankenschwester meinte:
«Als ich im siebten Monat schwanger

war, hess mich mein Mann sitzen. Knapp
emJahr spater erfuhr ich, dass er sich m
unserem Krankenhaus zu einer harmlosen

Operation angemeldet hatte. Als er m den

Operationssaal gefahren wurde, sagte ich zu
ihm- «Hallo Bill, ich bm bei deiner Operation

dabei.»

Ich sah, wie er erschrak. Freilich noch
mehr am nächsten Tag. Ich hatte ihm nämlich

em Glas mit Formaldehyd auf den
Nachttisch gestellt. Eine Kollegin erzahlte

mir: «Als er aufwachte, geriet er m Pamk.
Er dachte, du hattest ihm etwas abgeschnitten

...»

• Eine 32jahrige Sekretarm griffganz kühl:
«Ich besuchte eines Tages meinen Verlobten

ganz überraschend - er lag mit einer anderen

im Bett Ich ging wortlos aus dem
Schlafzimmer, nahm im Garten den
Wasserschlauch und spritzte die beiden durch

das Schlafzimmerfenster ab, bis sie völlig
durchnasst waren.»

• Ganz arg rächte sich eine 25jahrige
Chefsekretarm: «Ich war m meinem Betrieb
noch ganz neu und begann leider em
Verhältnis mit meinem Chef Was ich nicht
wusste: Er hatte auch etwas mit meiner
Kollegin. Daher ekelte sie mich richtiggehend

hinaus. Ich wollte mich natürlich
rächen und hess m der Abteilung em unter-
essantes> Computerprogramm zirkulieren:
Jeder konnte es anwählen - und den neuesten

Klatsch über meinen Ex-Cheferfahren:
Was er fur Spesen machte, seme Schwierig¬

keiten mit der Steuer, seme bevorzugten
Rendezvous-Orte. Jeden Tag gab's neuen
Klatsch und neue Enthüllungen.»

• Wohl em ziemlich langes Gesicht wird
jener Mann gemacht haben, der Susanne,

semer 30j ahrigen Ehefrau, eines Tages glattweg

erklarte: «Tut mir leid, aber ich hebe

dich nicht mehr ...» Als er die Wohnung
verhess, sagte er noch- «Meine Anzüge hole
ich mir nächste Woche!» Darauf nahm
Susanne eine Schere, zerschnitt alle seme

Anzüge m winzige Streifen und hängte sie wieder

m den Schrank

Unfälle am Arbeitsplatz vermeiden Sie am sichersten dadurch, class Sie zu Hause bleiben.

Das »INN ON THE PARK«
von Heiden

mit umfassenden Kur- und
Erholungsmöglichkeiten

zum Aktivferien machen
oder zum gar nichts tun
zum träumen, sich erholen,
Plane schmieden

4 - Saison Hotel

Herrliche Aussicht über den Bodensee u. Dreilanderecke

Kurhotel Heiden, 9410 Heiden
Tel. 071 -911115 Dir. R. & E. Frehner
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Tote Hose
Nicht just das Gelbe vom Ei war laut Wiener Kurier die Wahl
der «Miss Vienna» m Wiens Hotel Hilton Das Blatt notiert-
«Lange Berne zur Langeweile.» Eine Prise Prominenz lediglich
in der Jury, ansonsten- «Tote Hose und viele schräge Gestalten.»

ßiz

Paradöxlein
Einem Studenten mit gemachter Erbschaft rat der Finanzberater

der SonntagsZeitung unter anderm- «Kaufen Sie, als eiserne
Reserve, 50 Goldvreneh, und legen Sie sie in den Banktresor!»
Immerhin- Besser denn 50 Eisenvreneli als goldene Reserve. G.
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